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muß sich ganz einfach in die notwendigen Bedürfnisse
seines Mitmenschen hineindenken, und schon hat man
dadurch einen guten Wegweiser gefunden.

FRAGEN UND ANTWORTEN

Zuverlässige Hille bei Gallenblasenentzündung
und akutem Fluß
Frau S. aus G. schrieb anfangs des Jahres:

«Da ic/? sc/?o?? e???ip<î MitteZ vo?? 7/???e?? /ce????<? and 7/???e?? Ver-
Zraae?? sc/?e??/ce, p«Za??pe ic/? mit einer pro/Ze?? Bitte an Sie.
Seit ????pe/ä/?r 5 Ja/iren fti?? ic/? paZZe??Zeide??d. An/iand von
Bö??Zpe??ftiZd<?r?? ?o??rde /««ZpesZeZZt, da/? die GaZZenwefife ent-
bändet sind. Steine sind /ceine vo?*/?a??de??. Die Zetzte TfoZiÄ; /?atte
ic/? Zetztes Krü/?;a/??\ Da ftc/cam ic/? nom Arzt «Per?-ampcir?».
Seither Ziatte ic/? B??/?e. Vor 5 Pape?? fte/cam ic/? aber wieder
/?e/Zipe Sc/?merze??, die bis /?e??Ze ftZiefter?. Ki??e TToZifc steZZte
sie/? ??oc/? ??ic/?Z ei??,. 7c/? fteac/?Ze auc/? «trenne Diät. Jedoc/?
spüre ic/i in der GaZZe??pepe??d eine eipro/Ze Gesc/?w??Z8i. Dätten
Sie vieZZeic/?Z ei?? MitteZ dapepen? -— Dann /labe icZ? ??oc/? ein.
AnZiepen. Vor i Mo??ate?? peftar ic/? einen eZ/p/?ind?pen K??a-
6en. AZZes war in bester Ordnnn^. Jetzt after steZZt sie/? ei??
se/??- üfteZriecftender, prü??Z?'c/?er KZaZZ ein. Was /ca???? man da-
firemen t?tn?»

Gegen die Gallenblasenentzündung erhielt die Patientin Podophyl-
lum D 3 und Chelicynara-Lebertropfen. Gleichzeitig sollten für
die Nieren die Nierentropfen Nephrosolid nebst Hagebuttenkernli-
oder Zinnkrauttee eingenommen werden. Die Schwellung war mit
einem warmen Lehmwickel zu behandeln, der mit Zinnkrauttee
und etwas Johannisöl zuzubereiten war und nachtsüber aufgelegt
werden sollte. Auch heiße Kräuterwickel wurden empfohlen. Hier-
zu benötigte man ein mit Zinnkrauttee gefülltes Baumwollsäcklein,
das man überbrühte, etwas ausdrückte und auflegte. Sobald die
Auflage etwas abgekühlt war, mußte sie wieder erneuert werden.
Diese Auflage hatte täglich etwa 40 Minuten zu erfolgen, da sie
die Schmerzen zu beseitigen hilft. Betreffs der Diät war beson-
ders darauf zu achten, daß man keine fetten und in Fett gebackene
Speisen verwendete. Ebenso sollten möglichst nur kalt gepreßte
Oele gebraucht werden. Auch roher, frischgepreßter Rüeblisaft
wurde für die Galle wärmstens empfohlen. Der akute Fluß war
abwechslungsweise mit Spülungen und Sitzbädern zu pflegen.
Den einen Abend erfolgten die Spülungen mit 3—5 Eßlöffel Mol-
kosan auf 1 Liter lauwarmes Wasser. Am andern Abend waren
die Sitzbäder mit einem Absud von Frauenmäntelitee bei 37 Grad
vorzunehmen. Auch waren Fluor-Ovale einzuführen. — Nach zwei
Monaten schrieb die Patientin über den Erfolg:

«7m Keftr??ar er/?ieZZ ic/? die MitteZ Podop/?pZZ??m D 5 ????d C/?eZi-
cp??ara. 7c/? ft??? aZso se/??- ftepeisterZ davo??. DamaZs /co????Ze ic/?
/ca??m me/?r MiZc/? ????d Biciter ertrage??, a??cZ /?e??Ze esse ic/? die
/eZZeste?? Speise??, sopar o/???e MitteZ. A??c/? das MoZ/cosa?? ????d

die KZnor-OvaZe /?afte?? p??te Die??ste peZeisteZ.»
Noch zu erwähnen ist, daß bei Gallenblasenentzündung kalte Milch-
wickel sehr beruhigend und schmerzmildernd wirken, was vom
Patienten sehr dankbar empfunden wird. Wenn diese Wickel auch
bei der eigentlichen Heilung nicht beteiligt sind, können sie doch
den Zustand ohne irgendwie zu schädigen, erträglich gestalten.
Für den Patienten ist damit bereits viel gewonnen, und wenn dann
die andern Mittel nebst entsprechender Diät noch heilend ein-
setzen, dann wird man dieser unliebsamen Erkrankung auch er-
folgreich beikommen können. — Auch einen Fluß sollte man nie
chronisch werden lassen, denn im akuten Zustand kann man ihm
viel besser beikommen. Wenn er durch empfindliche Schleimhäute
in Erscheinung getreten ist, dann ist darauf zu achten, daß man
sich vor Erkältungen möglichst schützt und auch die Widerstands-
kraft des Körpers zu mehren sucht.

-/ ;

' ' '
/. j

Arteriosklerose
Anfangs April sandte Herr D. aus M. über seinen Zustand fol-
genden Bericht ein:

«Beit Zä??pe?-er KeiZ Zeide ic/? a?? ftestä??dipem Bc/?wi??deZ im
Kop/. Vera?-sac/?Z dad??rc/? /?afte ic/? aac/? Depressio??e?? ????d

star/ce Be/cZemm????pe??, was mme» Appetit se/?r fteei??/Z??/iZ.
De?- BZ??Zd?*??c/c wäre ??ic/?t üftermä/Zip pro/Z, ??ämZic/? 750, doc/?
der? Bc/?wi??deZ /?afte ?'c/? immer. Hafte vor? ei??em Arzte BiZZe??

e?"/raZZe?r, die aber Zeider /cei??e Wir/c????p z?t ftafte?? sc/?ei??e??.

7c/? ft??? Ja/?re aZZ, so??sZ ??oc/r ziemZic/? rüstip, ra??c/?e ???c/?Z

?cn<7 Zefee der 77a??pZsac/?e v«peZar?sc/?. Wer??? Bie m?'r mit
7/?re?? MitteZ?? etwas /?eZ/e?? /cö????te??, wäre ic/? ftepZüc/ct.>

Der Patient erhielt die Arterienmittel: Arterio-Komplex, Visca-
tropfen, Rauwolvisca-Tabletten und Bärlauchwein, so daß Cra-
taegus, Arnica, Misteln, Rauwolfia und Bärlauch gegen das Uebel
ankämpfen konnten. Die vegetarische Ernährung war noch im
besondern mit Naturreisnahrung zu unterstützen, da Naturreis
sehr günstig auf den Blutdruck einwirkt. Es ist in dem Falle vor-
teilhaft, wenn man 1—2 Tage in der Woche einschaltet, an denen
man nichts anderes als nur Naturreis genießt. — Schon anfangs
Juli ging folgender Bericht bei uns ein:

«Ks ?'sZ mir eir? Ferp??üpe??, 7/???e?? miiteiZe?? z?? /cö????e??, da/?
ic/? da??/c 7/?rer MitteZ vo?? MiZZe J????? a?? vo?? me???cr c/?ro???sc/?

pe?oo?-dc??c?? A ?'Ze?7o-S/tZe?-ose fte/?'e?Z worde?? ft?'??. Fs w?Vd a?tc/?
/?<? S?e vo?? eZ?oeZc/?em 7??Ze?'esse sc???, eZ?oas ZVa/?c?-es ?tfte?' de??
Ve?-Za?t/ me???es Le?de??s z?? er/a/?re??. — Scfto?? ?'m McZrz 7.95S
?w?t?-d6 ?'c/? ttü/ ftep?'????c??de?? Sc/??c???deZ ??i? 7fop/e a??/???e?'A:sam
????d p???p z????? ArzZ, de?- z?'e???Z?'c/? /?o/?e?? DZ??Zd?'??c/c /esZsZeZZZe.
Diese?- sZe?£?erZe s?'c/?, ft?s ?'c/? ?o?'ede?- de?? A?*zZ M. a??/s?tc/?Ze.
Die e?-/?aZZe??e?? MiZZeZ ?o??-/cZe?? derart, da/1 ic/? sie wepZasse??
m??//Ze ????d ???iZ AZisZiere?? ????d Bäder?? de?? Körper ?o?eder za
fte/reie?? s?tcftZe. ZV???? p???p ic/? z?? e???em /?omöopaZ/??sc/?e?? A?-zZ,
de?- ?????- PiZZe?? yc?ft, die da???? ü????2?Zsäc/?Zic/? ari/a??ps etwas
pepe?? das Leide?? wir/cte??, o/???e es pa??z z?? /?e?Ze??. 7??? Gepe??-
ZeiZ, vo??? 5. Peft?-?tar 7957 a?? steipe?-Ze es sie/? z?? e???e?- star/ce??
Drepressio??. 7c/? p???p da???? z?? einem Dr. med. ZVaZ?tr/ieiZarzZ,
der ????'?• za Ader Zie/Z, sowie TVec/tseZ/??//ftäder ????d /?e?'//e Ba??c/?-
/compresse?? versc/??-?'eft. Die Bäder /?afte?? ???i?- ??ic/?Z so??derZic/?
pe/?oZ/e??, wo/?Z after die Kompresse?? u??d zwa?- vom erste??
Pape a??, wesftaZft ic/? sie fteste??s emp/e/?Ze?? /ca????. ZV???? Zas ic/?
aZs ia/?reZa?iper Afto????e??Z i?? de?? «Ges????d/?eiZs-ZVac/?r?c/?Ze??»
z??/äZZip üfter ei??e?? PaZZ vo?? Zeic/?Zer Ver/caZ/c????p. A??/ das /????

wa??dte ic/? mic/? a?? Sie, ir? der A????a/?me, da// a??c/? Sie mir,
we???? vieZZeicftt a??c/? erst ??ac/? Zä??perer Feit etwas 77eiZ????p
ftri??pe?? /cö????Ze??, ????d ???eir?e 77o//???t??p /?at ???ic/? ??ic/?Z ftetro-
pe??. Sc/?o?? ??ac/? der aZZere?-ste??. Ki????.a/?me der Viscat?-op/e??
/?atte ic/? das Ge/ü/iZ, es /cö??r?te diesmaZ z??m ZieZe /üäre??,
oftwo/?Z ic/? ei??ipe ZHaZe star/ce Büc/csc/?Zäpe /?atte ????d sie/?« da,
???ei??e Aasda??e?- ww/'de fteZo/???Z. Da ic/? wei/J, da/? ei??e stä??dipe
Ver/caZ/c????p staZZ/i??deZ, fteso??de?-s i?? mei??em AZter vo?? 55 Ja/?-
?*e??, so werde ic/? 7/ire ZkfiZZeZ •??? redazierter Weise immer
a??we??de??, /?a??ptsäc/?Zic/? die 72a?.??ooZvisca-Pa&Z«ZZe??, die vieZ-
Zeic/?Z ??oc/? p??t a??/ ei??e Beise mitpe??omme?? werde?? /cÖ7???e??.»

Als wir diese Zeilen lasen, wunderten wir uns nicht so sehr über
die gute Wirkung der Mittel, sondern viel mehr noch über die
Energie und Lebensfreude des Berichterstatters, der mit seinen
83 Jahren noch Reisepläne schmiedet. Dies wirkt sich sicher auf
manchen Jüngeren ermutigend aus. Gut war es auch, daß in dem
Falle die Depressionen behoben werden konnten denn es ist wirk-
lieh schade, wenn soviel Freudigkeit nur infolge körperlichen
Schädigungen weichen muß.

AUS DEM LESERKREIS
Naturmittel gegen Magenbeschwerden
Im Frühling dieses Jahres ging ein erfreulicher Bericht von
Herrn B. aus Z. bei uns ein. Er lautete:

«76> Ja/?rc Z?ZZ ?c/? a?? ZHapc??sc/?mcrzc??. Wä/??-e??d dieser Zeit
Z?e/? ?c/? m?c/? vo?? eZZ?c/?e?? Ae?-zte?? ????d Pro/essore?? fte/?a??deZ??,
o/???e daae?mde?? Kr/oZp. A??/?er 77????derZe?? vo?? P?'ZZe?? a??d
???o??ateZa??per Diät ft?s z?? aZZe?? möpZ?c/?e?? eZe/ctmsc/?e?? Be-
stra/?Z????pe?? Wierde a?? mir aZZes probiert. K?-/oZp pZeic/? 7V??ZZ.

7??? Gespräc/z. mit Pre????de?? ver??a/?m ic/? 7/?re Adresse a?? die
ic/? pZeic/?e??Zaps ??oc/? ZeZe2?/?o??ierZe. Daftei er/cZärte ic/? mei??e
Bcsc/?we?-de?? a??d Bpmpto???e, weZc/?e verm??ZZic/? vo?? de?? Ma-
pe??nerve?? /?errü/?rte??. Da d?erc/? A??/rep????pe?? ????d Aerpe?"
spezieZZe Drüse?? z??vieZ Ba/Z absonderte??, weZc/?er mir im Ma-
pe?? ftZieft, steZZte?? sie/? a??sc/?Zie//e??d AppetitZosip/ceiZ ????d

Brec/?reize e???. Ki??ipe Pape ??ac/? diesem PeZep/?o??pespräc/?
w???-de?? mir vo?? 7/???e?? «GüZZe?-Zi ????d Bc/?äc/?ZeZi» ???it Medi-
/came??Ze?? z??pesteZZZ, weZc/?e ic/? ??ac/? 7/?re?? pe??a??e?? Vorsc/iri/-
Ze?? ei????a/????. Ks /?a??deZZe sie/? dabei ??m Ge??Za??ritrop/e??, ??m
GasZro??oZ, Ge??Z?a??a ????d ZV??£e vomice D J. BeiZ diesem ZeiZ-
p????/ct si??d ????pe/ä/?r 5% Ja/?re ver/Zosse??, mei?? Mape??
ist wieder voZZstä??d?p ??ormaZ. Was DaZze??de vo?? Aerzte?? a??
?ni?- jaäreZa??p a??sproftiert /labe??, ist 7/???e?? wä/?re??d ei??es
Mo??aZes peZ????pe??. Bie Ziafte?? mei??e Mape????erve?? pe/?eiZZ ?e?id

pestä?-/cZ. — Mit Worte?? /ca???? ic/? 7/?re pro/Ze 77iZ/e, weZc/?e
Bie v?ir damit pepefte?? Ziafte??, ??ic/?Z a??sdrüc/ce??, icä Ziafte Bié
after immer ????d üfteraZZ emp/o/?Ze??, de???? ???tr ic/? wei/Z, was
ic/? wä/?re??d 70 Ja/?re?? peZitte?? Ziafte.»

Wenn wir die Möglichkeit haben, Naturmittel herzustellen, die
solch gute Wirkung auslösen, dann ist dies vor allem dem wunder-
baren Gehalt der Pflanzen zuzuschreiben und dieser wiederum
dem unergründlichen Gedanken des Schöpfers, der sie erschaffen
hat.

Gelée Royale überall beliebt
Immer wieder gehen Berichte über die gute Wirkung von Gelée
Royale bei uns ein. So schreibt Herr B. aus N. Mitte Juli:

«Ks ist «rsta????Zic/?, wie mir diese 7f?'a/Z??a/?r????p, ??ämZic/? GeZee
BopaZe, p??t Z??t. Da ic/? i??/oZpe ZVerve??sc/?wäc/?e immer so/ort
i?? Bc/?we?7Z /comme, versc/?w???deZ diese Bc/?wäc/?e /eweiZs so-
pZeic/?, softaZd ic/? dieses GeZe'e BopaZe ei????e/?me.»

Ein weiterer Bericht, der von Deutschland aus der Bodensee-
gegend einging, lautet:

«Kür das ??e??Zic/? z?ipesa??dte GeZe'e BopaZe da??/ce?? wir 7/???e??

se/?r /?erzZic/i. Me??? B?-??der /ü/?Zte sie/? so/ort wo/?Zer ????d ZeideZ
/ca??m me/?r ????Zer Müdip/ceiZ. A??c/? die Zeic/?Ze?i Bc/iw?7ideZ-
a??/äZZe, die i/?m ??ac/? /co??ze??trierZem Lerne?? o/Z se/?r fte/?i?i-
dert Ziafte??, si??d pa??z versc/?w????de??. Mei?? Br??der ist da?*üfter
so /ro/i ????d Zä/ZZ 7/???«?? rec/?Z /?erzZic/? dan/ce??. Dieses MitteZ
ist wir/cZic/? vorzüpZic/? ????d der Kr/oZp ersta???iZic/?.»
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